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Grußwort

Leistungspflügen ist landwirtschaftlicher Berufswettbewerb, Leistungsvergleich,
Traditionspflege und landwirtschaftliches Brauchtum zugleich

Im heutigen Zeitalter der Anwendung moderner,
oft computerunterstützter Landtechnik wählen
Bauern die Bodenbearbeitungsgeräte, die zu
ihren Boden- und Anbauverhältnissen passen.
Dabei ist der Pflug auch heute noch ein Haupt-
arbeitsgerät für die krumentiefe Bearbeitung
von Ackerflächen. 

In Sachsen wirtschaften 5697 Landwirtschaftsbe-
triebe auf 901.000 ha, darunter 705.000 ha
Ackerland. Pflügen war und ist seit Jahrhunder-
ten eine Grundarbeitsart im Ackerbau und wird
es auch weiterhin bleiben. Aktuelle Diskussionen
sowie langjährige Ackerbauerfahrungen verstärken wieder den Ruf nach dem gezielten Ein-
satz des Pfluges. Zudem ist bzw. sollte das Pflügen wieder in der Berufsausbildung stellvertre-
tend auch für andere Bodenbearbeitungsmethoden ein wesentliches Unterrichtselement sein.

Auf etwa der Hälfte der Ackerfläche wird die bodenkonservierende, pfluglose Bodenbear-
beitung angewendet. Das bedeutet, dass die andere Hälfte der Ackerfläche auch mit dem
Pflug bearbeitet wird. Pflügen ist die einzige Grundbodenbearbeitungsart, bei der die Acker-
krume nicht nur gelockert und gemischt, sondern auch gewendet wird. Dieses Wenden
ermöglicht ein sauberes Einarbeiten von Pflanzenrückständen und organischen Dünger in
tiefere Schichten der Bodenkrume. Neben der mechanischen Unkrautbekämpfung und der
sehr guten Durchlüftung wirkt das Pflügen auch vorbeugend gegen Fusarien.

Im Wissen um die große Bedeutung des Pflügens führt der Berufsstand, finanziell unterstützt
durch das Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) seit Jahren das Lei-
stungspflügen, einschließlich auch für Pferdegespanne, durch. Im jährlichen Wechsel werden
Landes- und Regionalmeisterschaften in Sachsen organisiert. Dabei hat sich diese Kontinuität
bewährt und ist auch Basis für die Fortsetzung der bedeutenden Öffentlichkeitsaktion der
sächsischen Landwirtschaft. Dies ist nur möglich, weil es ein hohes ehrenamtliches Engage-
ment auf Landes- und Regionalebene gepaart mit einem beispielhaften Einsatz des jeweiligen
Ausrichterbetriebes sowie der Pflüger und Richter gibt. Und ohne die Hilfe der Heimatbetriebe
der Wettkampfteilnehmer ginge es auch nicht.

Wir danken, auch im Namen der Leistungspflüger und Richter, dem Landesamt für Umwelt,
Landwirtschaft und Geologie mit Präsident Norbert Eichkorn, der Agrarprodukte Kitzen e.G.
sowie allen Helfern und Sponsoren herzlich für die große Unterstützung.

Wolfgang Hoffmeister Dr. Manfred Böhm
Wettkampfleiter Projektleiter

Wolfgang Hoffmeister (2.v.l.) und Dr. Manfred Böhm
(r.) mit Präsident Norbert Eichkorn (l.) und dem
Gesamtsieger 2017 Nico Künzel.
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Kategorien:

 Beetpflug 2 – 5 Schare (Pflüger < 34 Jahre)
 Drehpflug 2 – 5 Schare (Pflüger < 34 Jahre)
 Offene Klasse Dreh- und Beetpflug, keine Alters- und Technikbegrenzung

Sonstige Bedingungen: 

 Ein Helfer ist möglich, jedoch darf dieser nur zu Beginn beim Ausmessen
helfen und die Fluchtstangen mit stecken.  

 Während des Wettkampfes darf dieser weder Zeichen- noch Lauthinwei-
se an den Teilnehmer geben.

 Handy und GPS Navi sind während des Wettbewerbes nicht erlaubt.

Beschreibung des Pflugfeldes:

Parzellengröße:

Anzahl der Beetpflüge (10m/Schar) Drehpflüge (12m/8m /Schar)
Pflugkörper Breite x Länge (m) Breite/Breite x Länge (m)

2 20 x 75/100 24/16 x 75/100
Markiert ist der jeweilige Beetanfang. Zeitlimit: 2,5 Stunden 

Bewertung und Auszeichnung:

Die Bewertung erfolgt durch ein Richterteam nach den Sächsischen Richtlinien von 2009
(visuell Messung der Arbeitstiefe). Sieger in jeder Kategorie wird unabhängig von der Pflug-
größe der Teilnehmer mit der höchsten Punktzahl. Der Leistungspflüger mit der besten Punkt-
zahl über alle Klassen erhält den „Hoffmann-Dr. Böhm-Wanderpokal", der erstmals 2017 an
Nico Künzel aus Pötzschau vergeben wurde. Für den Bundesentscheid 2020 in Rheinland-
Pfalz qualifizieren sich 2019 der Sachsenmeister sowie der Zweitplatzierte in der Altersgruppe
unter 35 Jahren in den beiden Pflugkategorien Dreh-und Beetpflug. In den Wettkampfklassen
mit Gastpflügern aus anderen Bundesländern wird der Titel "Gesamtsieger" mit vergeben,
wenn ein solcher Pflüger die höchste Punktzahl noch vor dem Sachsenmeister hat.

Ausschreibung Traktorenpflügen

• Bodenart  AL   BWZ   65
• Vorfrucht: Weizen - Stoppel ev. ZW-frucht, 
• Pflugtiefe: ca. 22 cm 

(Festlegung nach dem Probepflügen)
• Probefläche wird nach Anmeldeschluss festgelegt. 

Parzellengröße:  

Beetpflüge 15m x 75m  Drehpflüge 24/16m x 75m (2-Schar) 

Gepflügt wird in 4 Klassen:

1. Anhängepflüge – Schlepper bis Bj. 1959 – alle Anhängepflüge 
2. Oldtimer Hydraulik – Schlepper und Pflug bis Bj. 1959 
3. Classic-Klasse – Schlepper und Pflug Baujahr von 1960 bis 1976 
4. Drehpflüge – Schlepper und Pflug bis Baujahr 1976 
Das Zeitlimit beträgt max. 4 Stunden, markiert ist der jeweilige Beetanfang und das Beetende

Ausschreibung Oldtimerpflügen (Auszug)
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Unterstützender Verein: 

Interessengemeinschaft Zugpferde
(IGZ), Landesverband Sachsen

Art der Meisterschaft: 

11. Offene Sächsische 
Landesmeisterschaft 

Beschreibung des Pflugfeldes:

• Bodenart  AL   BWZ   65
• Vorfrucht: Weizen - Stoppel ev. ZW-Frucht, 
• Pflugtiefe: ca. 17 -19 cm (Festlegung nach dem Probepflügen)
• Probefläche wird nach Anmeldeschluss festgelegt.

Grundlage für die Landesmeisterschaft bilden die Regeln des Deutschen Pflügerrates e.V.
„Pflügen im Wettbewerb 2006“ und die Broschüre „Wettbewerbspflügen“ von Karl Kemmner.

Zum Wettbewerb sind nur 1-Scharpflüge zugelassen. Zu pflügen ist das Beet im Beetpflug-
verfahren mit Spalt- und Schlussfurche s owie Auseinander- und Zusammenschlag. Dreh-
pflüge sind nur rechtswendend zugelassen. Die Beete werden vor Beginn des Pflügens
ausgelost und in der Teilnehmerliste geführt.

Aufgabe: 

Der Teilnehmer hat die Aufgabe, ein abgestecktes Ackerfeld (Beet) in unmittelbarer Nach-
barschaft zu den anderen Gespannen nach vorgegebenen Kriterien (Spaltfurche, Zusam-
menschlag, Auseinanderschlag, Einhalten der Furchentiefe, gerade Furchen, Schlussfurche
usw.) in einer bestimmten Zeit umzupflügen.

Pflug: 

Jeder Teilnehmer muss mit dem eigenen, mitgebrachten, einfurchigen Pflug teilnehmen.
Dieser ist für den gesamten Wettbewerb möglichst in Originalausführung zu benutzen.
Während des Wettbewerbes dürfen nur Einzelteile wie Pflugschar, Vorschäler, Sech, Vor-
derkarren oder Stelzrad gewechselt werden, nicht jedoch Pflugkörper oder Streichblech.
Linkswendende Pflüge sind nicht zugelassen. 

Weiterhin ist Folgendes zu beachten:

• Innerhalb der abgesteckten Parzelle muss alles Land durchgepflügt werden. Die Eintei-
lung des Beetes hat eigenständig so zu erfolgen, dass es je zur Hälfte im Zusammen-
schlag und im Auseinanderschlag gepflügt wird. Nach dem Spalten wird auf dem Voren-
de so lange gehalten bis die Richter die Arbeit bewertet haben. Nach Beendigung der
Schlussfurche muss der Teilnehmer auf der Startseite den Wettkampf beenden. Nur eine
Leerfahrt ist auf der eigenen Parzelle erlaubt. Als Pflugzeit werden für das Bewerten der
Spaltfurche – ohne die Pause – 90 Minuten vorgegeben. Nach dem Schlusszeichen darf
nur noch die angefangene Furche beendet werden. 

Ausschreibung Pferdepflügen 
und Oldtimerpflügen



Teilnehmer

Drehpflug, unter 35 Jahren
Bauer Christian Sachsen Vogtlandkreis

Rohnke Max Sachsen Leipzig

Decker Lukas Sachsen Erzgebirgskreis

Hillmann Dirk Sachsen-Anhalt Saalekreis

Erxner Robert Sachsen Erzgebirgskreis

Morenz David Sachsen Leipzig

Offene Klasse - Drehpflug 
Dittrich Holm Sachsen Erzgebirgskreis

Beetpflug, unter 35 Jahren 
Schons Sebastian Sachsen Leipzig

Ziegenbein Sebastian Sachsen Vogtland

Proft Daniel Sachsen Mittelsachsen

Göbel Bastian Sachsen Mittelsachsen

Kögel Anni Sachsen-Anhalt Saalekreis

Harnisch Christian Sachsen Leipzig

Schladitz Toni Sachsen Leipzig

Offene Klasse - Beetpflug
Uhlmann Lars Sachsen Erzgebirgskreis

Backhaus Mario Sachsen Nordsachsen

Kandl Petr Tschechien

Suk Frantisek Tschechien

Ondra Jaromir Tschechien

Pferdepflügen

Kampe Joachim Sachsen Vogtlandkreis

Fröhlich Peter Sachsen Erzgebirgskreis

Dietze Dietmar Sachsen Leipzig

Otto Alexander Sachsen Leipzig

Zieschang Sandro Sachsen Bautzen

Göbel Horst Thüringen Wartburgkreis

Unterdörfer Dirk Sachsen Leipzig
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Oldtimer-Meisterschaft

Deisting Andreas Altenkirchen Rheinland-Pfalz

Randt Karl-Heinz Peine Niedersachsen

Bartels Martin Hannover Niedersachsen

Bening Katrin Rendsburg - Eckernförde Schleswig-Holstein

Bormann Jens Altmarkkreis Salzwedel Sachsen-Anhalt

Muhlack Joachim Rendsburg - Eckernförde Schleswig-Holstein

Bunte Hans-Hermann Rendsburg - Eckernförde Schleswig-Holstein

Oltmann Meik Lüneburg Niedersachsen

Wetzig Uwe Altenkirchen Rheinland-Pfalz

Heidecke Werner Hannover Niedersachsen

Rosigkeit Christian Helmstedt Niedersachsen

Sattler Peter Oldenburg Niedersachsen

Beier Helmut Hannover Niedersachsen

Thiel Sven Phillip Altenkirchen Rheinland-Pfalz

Claus Wilhelm Celle Niedersachsen

Rinkel Friedrich Hannover Niedersachsen

Berlin Manfred Potsdam - Mittelmark Brandenburg

Wommelsdorf Geert Rendsburg - Eckernförde Schleswig-Holstein

Schumann Lutz Zwickau Sachsen 

Becker Frank Leipzig Sachsen

Pätzold Dietmar Leipzig Sachsen

Stelk Jürgen Plön Schleswig-Holstein

Lichtenthäler Dirk Altenkirchen Rheinland-Pfalz

Trogisch Frank Brandenburg Oberspreewald Lausitz

Lachmann Dieter Sachsen Leipzig

Bruchhold Ines Sachsen Erzgebirgskreis

Mittendorf Bernd Sachsen Anhalt Wernigerode

Heuer Walter Sachsen Anhalt Altmarkkreis Salzwedel

Wenderoth Gerhard Thüringen Eichsfeld

Mäthger Mario Sachsen Erzgebirgskreis

Gnerlich Marcel Brandenburg Oberspreewald Lausitz

Kiefer Wolfram Sachsen Anhalt Salzlandkreis
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BBG Bodenbearbeitungsgeräte Leipzig GmbH & Co, KG

Catros, Cenius, Certos und Cayron lauten die klangvollen
Namen der Bodenbearbeitungsmaschinen, die beim Amazo-
ne-Tochterunternehmen BBG Bodenbearbeitungsgeräte Leipzig GmbH & Co. KG produziert
werden. Seit 1998 gehört die BBG als 100 % iges Tochterunternehmen zum Unternehmens-
verbund der Amazonen-Werke H. Dreyer GmbH & Co. KG. Bei der Landesmeisterschaft 2019
starten Pferdepflüger auch mit  Rudolph-Sack-Pflügen. Rudolph Sack, am 7. Dezember 1824
geboren, formulierte 1855  in der landwirtschaftlichen Zeitschrift des Central-Vereins in Sach-
sen seine Vorstellungen von der Weiterentwicklung der Bodenbearbeitung: „Einen Ackerpflug
zu bauen, um mit wenig Zugkraft möglichst tief, gut und viel zupflügen, der die Erde gehörig
krümelt und das Unterste genau nach oben wendet“ „Einen Kultivator zu bauen, der den
gepflügtenAcker, ohne dass ihn ein Zugtier betritt, unbedingt in den zur Drillkultur erforderli-
chen gartenmäßigen Zustand bringt ... “ Rudolph Sack war sowohl technisch wie auch kauf-
männisch genial. Er entwickelte möglichst einfache Maschinen für die Praxis, die sich dank
geschickter Konstruktion und rationeller Herstellung zu einem günstigen Preis gewinnbrin-
gend verkaufen ließen. Dieses stellte eine wichtige Voraussetzung für seinen Erfolg dar. Dar-
über hinaus war er in der Lage, seine Produkte wirkungsvoll zu präsentieren und zu verkau-
fen. Trotz seiner engagierten Arbeit in der Fabrik und am Zeichenbrett nahm er sich Zeit für
Reisen. Er besuchte Händler und Großbetriebe im In- und Ausland, führte seine Geräte selbst
vor, knüpfte erfolgreiche Geschäftsbeziehungen und besuchte internationale Ausstellungen,
bei denen er auch seine Produkte ausstellte. Bei Rudolph Sack stimmte alles und führte zu
großartigen Erfolgen. 1881 trat sein Sohn Paul Sack in die Firma ein und unterstützte seinen
Vater tatkräftig bei der Entwicklung neuer Maschinen.1883 verließ der 100.000ste Sack'sche
Pflug das Werk in Leipzig-Plagwitz und 1886 entwarf Rudolph Sack sein Warenzeichen, das
bis nach dem Zweiten Weltkrieg an jeder Maschine angebracht wurde.

Mehr zur Geschichte von Sack, BBG und AMZONE auf der Internetseite  http://service.ama-
zone.de/microsites/150_Landtechnik_aus_Leipzig/PC/

20.09.2019 17.00 – 21.00 Uhr 
Pflügertagung im AMAZONE-BBG-Werk

Kurzfilm über die 
Landes- und Bundespflügermeisterschaften 2019

in Kitzen-Leipzig entsteht

Durch das Sponsoring der agra-Messegesellschaft Markkleeberg ist es 2019 möglich einen
ca. siebenminütigen Film über diesen Pflügerhöhepunkt zu erstellen. Der Film wird späte-
stens Ende Oktober über den Sächsischen Landesbauernverband e.V. gegen eine Ver-
sandgebühr erhältlich sein. Darüber wird auch im Internet entsprechend informiert. Ein Trai-
ler wird davon auf die Homepage des Landesbauernverbandes www.slb-dresden.de einge-
stellt werden. Der bekannte Filmemacher Michael Rischer aus Pausa (Vogtland), bereits
u.a. durch den Pflügerfilm zu den Sächsischen Landespflügermeisterschaften 2017
bekannt, wurde mit dem Dreh beauftragt.



Sächsische Landesmeisterschaften 2019   I   Seite 9

Rückblick: 2012 – Bundesmeisterschaft im 
Oldtimerpflügen im Ortsteil Störmthal bei Leipzig

Bilder von der Weltmeisterschaft 2019 in den USA

An dieser Meisterschaft im Freistaat Sachsen nahmen 48 Pflü-
ger teil. Hein Ramm aus Heiligenstedtenerkamp (Schleswig
Holstein)  siegte in der Kategorie Anhänge pflüge bis Baujahr
1959. Bei den Anbaupflügen bis Baujahr 1959 belegten Pflüger
aus Schleswig Holstein die ersten drei Plätze: Uwe Lüders aus
Itzehoe, Kathrin Bening aus Holzbunge in den Hüttener Bergen
und Claus Bahlert aus Dobersdorf-Lilienthal bei Kiel.  Reinhard
Seydel aus Sachsen wurde Vizemeister (Bild).

Das Interesse an der Meisterschaft war so groß, dass weiteren
30 leider keine Startberechtigung gegeben werden konnte. Der
Sächsische Landesbauernverband war Organisator dieser
Meisterschaft und wurde tatkräftig von den Lanzfreunden
Sachsen unterstützt.

Nach Redaktionsschluss wurden im Interesse der Aktualität die per WhatsApp gesendeten
Bilder (trotz geringer Auflösung) eingearbeitet.
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220 Teilnehmer und 50 Schiedsrichter beteiligt. Aus Sachsen hat in der Kate

29. und letzte DDR-Meisterschaft 
am 12.5./13.5.1990 in Pessin

Für die Durchführung der letzten DDR-
Meisterschaft in der LPG Pflanzenpro-
duktion Pessin, Kr. Nauen, stellte das
Agrarministerium 12.000 Liter DK und
1.500 Liter VK, 6 K700 A, 6 B 550 Pflü-
ge aus dem BBG Werk Leipzig, 8 ZT 303, 5 ZT 323 sowie 13 B 201 DS-Pflüge
bereit. Die gesamte Fläche betrug 100 ha. Insgesamt waren 330 Personen, dar-
unter 220 Teilnehmer und 50 Schiedsrichter untergebracht. 
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DDR-Meisteschaften:

Die DDR stieg bereits Mitte der 50-iger Jahre aus gemeinsamen Wettbewerben aus
und veranstaltete 1957 in Brüsewitz (MV) die erste DDR-Meisterschaft, in den Folge-
jahren in Nienberg (Sachsen-Anhalt), Brahmenau (Th.), Friesack (B.), 1961 in Schön-
hausen (S.-A.), 1963 in Gundorf (Sachsen),1964,1965,1966 in Wachau (S.),1968 in
Pessin (B), 1969 in Teutschenthal (S.-A.), 1970 in Leezen (MV), 1971 in Friemar (T.),
1972 in Hadmersleben (S.-A.), 1973 in Dommnitz (S.-A.), 1974 in Bauda-Zabeltitz (S.),
1975 in Gröbzig (S.-A.), 1976 in Gramonsgahen (MV), 1977 in Bauda-Zabeltitz (S.),
1978 in Daberkow (MV), 1979 in Walda (S.) 1980 in Oßmannsstedt (T.), 1981 in Mem-
leben (S.-A.), 1982 in Dobitzschen (T.), 1984 in Zabeltitz (S.), 1986 in Gützkow (MV),
1988 in Glesien (S.) und letztmalig 1990 in Pessin (B.). 

DDR-Vizemeister 1990 erinnert sich

Dieter Weniger – DDR-Vizemeister 1990 – erinnert sich, so seine Aussage vom 23.9.13,
sehr gern an das Leis tungspflügen als staatlich geforderter und geförderter Berufswettbe-
werb. Der eigene Betrieb hätte das Pflügen sehr gut unterstützt. Zwei Teilnehmer aus
Dennheritz an der Meisterschaft in Pessin wären ein Beleg dafür. Die nach der Wende für
Bundesmeisterschaften eingeführte Altersbegrenzung und der Druck, 2-Scharpflüge beim
Wettbewerb als vorrangige, erfolgversprechende Pflugvariante einzusetzen, sieht er als
Grund für das nachlassende Interesse der Pflüger und Agrarbetriebe in den 90-iger Jahren
an. Zumal das normale Pflügen in der Praxis mit 3-6-Scharpflügen von BBG etc. und nicht
mit 2-Schar-Kverneland-Pflügen erfolgte. Letztere hätten extra für das Leistungspflügen
gekauft werden müssen. Zumindest hätte man eine gesonderte Kategorie auf Bundesebe-
ne für größere Scharzahlen einführen müssen. Dieter Weniger (mit Wolfgang Hoffmeister
(r.) und Sachsens Pflügerkönigin Katharina Voigt) zeigte sich erfreut. 
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Bildimpressionen 
von DDR-Meisterschaften in Sachsen

1974 in Bauda-Zabeltitz (Großenhain)

1965 in Wachau mit Superfurche1965 in Wachau (Leipzig) mit internationaler Beteiligung 

1974 in Zabelitz – Siegerinnen1988 in Glesien – Sieger strahlen
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Neue Wettbewerbskategorie „Offene Klasse Dreh- und Beetpflug“
bewährt sich in Sachsen

Mit der Landesmeisterschaft 2013 wurde eine neue Wettbewerbskategorie, näm-
lich die sogenannte „ Offene Klasse Dreh- und Beetpflug" gestartet. Hintergrund
dafür war der Gedanke, dass der Berufswettbewerb vorrangig für Lehrlinge und
junge Landwirte gedacht ist. Daraus resultiert auch die Nominierungsbegren-
zung im Alter für die Bundesmeisterschaft von unter 35 Jahren. Andererseits
jedoch gibt es eine Vielzahl interessierter Pflüger, die ebenfalls auch über diese
Altersgrenze hinaus am Leistungspflügen teil-
nehmen wollen. Ein weiterer Grund ist techni-
scher Natur. Bei Bundesmeisterschaften und dar-
über hinaus hat man fast nur mit 2- und 3-Schar-
Pflügen Chancen auf vordere Plätze. Zudem ist
auf Bundesebene der Einsatz größere Pflüge
auch aus Gründen nicht vorhandener Feldkapa-
zitäten in den alten Bundesländern begrenzt. In
Sachsen kann in der Offenen Klasse mit jeglicher
Technik, mit dem größten und modernsten Trak-
tor und Pflug oder einem Oldtimer am Wettbe-
werb auf Regional- und Landesebene teilgenom-
men werden. Das vergrößert auch das Interesse
der Pflüger und Besucher und erweitert die
erhoffte Teilnehmerzahl deutlich. Nico Künzel (r.) und Martin Räßler
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Landespflügermeisterschaften in Sachsen

Beetpflüger Drehpflüger Pferdegespanne

1994: am 4. Juni in Obergruna  
1. Platz Günter Holge Mike Schmiedel  
2. Platz Holger Küchenmeister Ronald Frick  
3. Platz Rico Klemm Katja Gläser  

1995: am 23. September in Fuchshain  
1. Platz Arnd Göbel Mike Schmiedel  
2. Platz Mathias Bernt Mario Lange  
3. Platz Rene Nörenberg Tino Tillig  

1997: am 13. September in Laas  
1. Platz Bernd Voitel Mike Schmiedel  
2. Platz Andre Gallischke Joachim Weiße  
3. Platz Rene Nörenberg Hans-Ullrich Melchert  

1999: am 11. September in Zwenkau  2000:
1. Platz Mirko Bennewitz Heiko Jentzsch  1. Platz
2. Platz Rene Nörenberg Holger Nieghorn  Volker Böhm, Horst Lange
3. Platz Mike Schmiedel Joachim Weiße  

2001: am 8. September in Skäßchen  2002: 1. Platz Axel Geide
1. Platz Rene Nörenberg Heiko Jentzsch  
2. Platz Martin Hühnlein Stephan Gustmann  
3. Platz Mirko Bennewitz Nico Künzel

2003: am 14. September in Glesien  2004: 1. Platz Axel Geide
1. Platz Rene Nörenberg Nico Künzel  
2. Platz Andreas Kupke Joachim Weiße  
3. Platz Robert Gierth Frank Pakulat  

2005: am 14. August in Lampertswalde  2006: 1. Platz Axel Geide
1. Platz Rene Nörenberg Nico Künzel  
2. Platz Tobias Schad Frank Pakulat  
3. Platz Thomas Gründling Holger Gödel  

2007: am 22. September in Seifersbach 2008: 1. Platz Sven Hubert
1. Platz Maik Köhler Frank Pakulat  
2. Platz Tobias Schad Thomas Kunze  
3. Platz Martin Hoffmann Holger Gödel  

2009: am 13. September in Lampertswalde  2010: in Köllitsch  
1. Platz Maik Köhler Erik Seydel  1. Platz Sando Zieschang
2. Platz Frank Feldmann Frank Pakulat  2. Platz Alexander Otto
3. Platz Tobias Schad Thomas Kunze  

2011: am 03.09.2011 in Pötzschau
1. Platz Erik Seydel René Nörenberg Sven Hubert
2. Platz Thomas Kunze Maik Köhler Sandro Zieschang
3. Platz Holger Gödel Stephan Gustmann Christoph Degenkolbe

2013: am 05.10.2013 in Dorfchemnitz 
1. Platz Dirk Becker Stephan Gustmann Axel Geide
2. Platz Lukas Decker Marcus Landmann Sandro Zieschang
3. Platz Ringo Krumrey Lars Uhlmann Siegfried Händler

2015: am 10.10.2015 in Bad Lausick OT Steinbach 
1. Platz Stephan Gustmann Lukas Decker Alexander Otto 
2. Platz Martin Räßler Sebastian Schons Sandro Zieschang 
3. Platz Sven Ullmann Robin Stöckel Axel Geide 

2017: am 7. Oktober 2017 in Memmendorf 
1. Platz Martin Räßler Lukas Decker Sandro Zieschang 
2. Platz Richard Landgraf Johann Singer Alexander Otto 
3. Platz Sven Ullmann Richard Freund Dieter Lachmann
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Bildimpressionen von den 
Landespflügermeisterschaften 2005

Siegerchronik Traktorenpflügen – Offene Klasse
2013 – 2017

Die Siegerehrung nahmen in Lampertswalde Agrarminister Stanislaw Tillich und MdB 
Manfred Kolbe vor. Das Wettkampffeld überflogen Dr. Hoffmann und Dr. Böhm mit einer
Cessna. Auch die Alttechnik begeisterte.

Bild oben rechts:
MdB Kolbe, Gödel,
Hopfenprinzessin, Künzel,
Tillich, Pakulat (v.l.n.r)
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2013: am 5.10.2013 in Dorfchemnitz/Zwönitz
Sachsenmeister Holger Gödel, 2. Mirko Bennewitz, 3. Andreas Ullmann, 

2015: am 10.10.2015 in Bad Lausick, OT Steinbach
Sachsenmeister Holger Gödel, 2.Mirko Bennewitz, 3.Volker Kotzerke

2017: am 7.10.2017 in Memmendorf
Sachsenmeister: Nico Künzel, 2. Holger Gödel, 3. Vladislav Krepcik (Tschechien)



Bildimpressionen von den 
Landespflügermeisterschaften 2009

Der Wettkampf erfordert eine hohe Konzentration Erik Seydel beim Einsetzen

Schiedsrichter, Betreuer und Pflüger nach dem Wettkampf im Jahre 2009

Sieger Seydel, Pakulat, Kunze (Mitte v.l.n.r.) 
mit Staatsminister Frank Kupfer (r.) und 
Bauernverbandspräsident Wolfgang Vogel (l.) 
Austragungsort: Lampertswalde bei Dahlen

Eröffnungsredner Norbert Eichkorn ( 2.v.r.), Präsident des
Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie,
mit den Organisatoren Dr. Manfred Böhm (l.) und Wolf-
gang Hoffmeister sowie Jurymitglied Dietmar Becker (r.) 
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Bildimpressionen von den 
Landesmeisterschaften 1999 und 2011

1999 Zwenkau: Mirko Bennewitz, 
René Nörenberg, Mike Schmiedel (v.l.) 

1999 Zwenkau: Heiko Jentzsch, Ernteprinzessin 
Isabel, M. Bennewitz, Wolfgang Vogel (v.l.) 

2011 in Pötzschau: Bennewitz mit DUTRA

2011, Wettkampfleiter Wolfgang Hoffmeister
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Bildimpressionen von den 
Landesmeisterschaften 2013
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Landespflügermeisterschaften 2013

Die 11. Landesmeisterschaften im Dreh- und
Beetpflügen und die 8. Landesmeisterschaft der
Pferdegespanne fanden am 5. Oktober 2013
auf den Flächen der Agrargenossenschaft Dorf-
chemnitz e.G. in 08297 Zwönitz, OT Dorfchem-
nitz statt.  Sie wurden mit einem Rahmenpro-
gramm - Ausstellung von Oldtimer- und moder-
ner Landtechnik der letzten 80 Jahre im Wert
von ca. 10 Mio. EUR, Schaupflügen sowie dem
Zwönitzer Erntedankfest im 1,5 km entfernten
Kartoffellagerhaus der Katzensteiner Agrar
GmbH - bereichert. Mit gut 1500 Zuschauern
gab es seit 1990 ein Besucherrekord. Die Eröffnung der Meisterschaften erfolgte wiederum
traditionell durch den Präsidenten des Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und Geolo-
gie (LfULG), Herrn Norbert Eichkorn. Das gute Wetter am Wettkampftag war insgesamt mit
erfolgsunterstützend. Unter den Besuchern befanden sich auch die ehemaligen DDR-Spit-
zen-Leistungspflüger Helfried Ullmann aus Pfaffroda und Dieter Weniger aus Dennheritz.

Bei den Meisterschaften gab es in den vier Sparten ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit teils
geringen Punktunterschieden, und das nicht nur in der jeweiligen Spitzengruppe. Erstmals
wurde eine „Offene Klasse“ ausgeschrieben. In ihr starteten Leistungspflüger über 34 Jahre
sowie Pflüger mit nicht vorgeschriebener Traktor- und Pflugbestückung. Dies hat sich
bewährt, zumal damit in den Hauptklassen Dreh- und Beetpflug auch jüngere Pflüger große
Siegeschancen bekommen und diese auch genutzt haben. Damit wird der Anreiz für den
Spitzenpflügernachwuchs befördert. 16 Dreh- und Beetpflüger sowie neun Pferdegespanne
stellten sich den kritischen Blicken der Jury. 

Zahlreiche Landtechnikhändler und die „Interessengemeinschaft der Bulldog-Freunde aus
dem Erzgebirge“ waren die Stützen des Rahmenprogrammes, welches auch ein Schaupflü-
gen beinhaltete. Ein besonderes Lob erhielten die Pferdegespanne, die ein besonderer
Besuchermagnet waren und manchem Pferdeliebhaber und Landsenior an „alte Zeiten“
erinnerte sowie Kinder begeisterten. In der Eröffnungsrede nannte Norbert Eichkorn die
Vorteile der bodenkonservierenden Verfahren als auch Nachteile. Der Pflug gehöre nach
wie vor zur guten fachlichen Praxis und erleichtert die Umsetzung des Pflanzenschutzmit-
tel-Reduktionsprogrammes. Es war ein sehr gelungene und die würdige Meisterschaft, die
die Tradition des Leistungspflügens beflügelte. 

Anlässlich der sächsischen Landespflügermeisterschaften 2013 wurde eine 20-seitige Bro-
schüre in 350 Exemplaren über das Leistungspflügen in Sachsen sowie dem Beginn dieses
Berufswettbewerbes Mitte der 50-iger Jahre des 20. Jahrhunderts in Deutschland heraus-
gegeben und auch ins Internet www.pfluegerrat.de (Aus Bundesländern - Sachsen von Dr.
Manfred Böhm erarbeitet) eingestellt.
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Landespflügermeisterschaften 2015

Mit Feingefühl über den Acker: Sächsische Leistungspflü-
ger küren ihre Meister / Gastteilnehmer aus Thüringen und
Sachsen-Anhalt lassen aufhorchen

Auf den Flächen der Landwirtschaftsbetriebs Kitzscher
GmbH im Bad Lausicker Ortsteil Steinbach zeigte sich bei
den Landesmeisterschaften 2015, wer im Freistaat am
geschicktesten mit Traktor oder Pferd über das Feld pflü-
gen kann. Insgesamt 34 Teilnehmer konkurrierten bei der
12. Landesmeisterschaft im Beet- und Drehpflügen sowie
der zeitgleich ausgetragenen 9. Landesmeisterschaft für
Pferdegespanne. Das Starterfeld im Traktorpflügen setzte
sich aus den Nominierten jeweils drei Erstplatzierten der vorangegangenen Regionalmeiserschaften sowie
den Siegern der 11. Sachsenmeisterschaft zusammen. Zudem waren je zwei Starter aus Thüringen sowie
aus Sachsen-Anhalt angetreten.  „Dort fanden in diesem Jahr keine Landesmeisterschaften statt, sodass
wir die ambitionierten Leistungspflüger selbstverständlich gern bei uns willkommen heißen“, erklärte Pro-
jektleiter Dr. Manfred Böhm. Er betonte zugleich, dass die vom Sächsischen Landesbauernverband organi-
sierte Veranstaltung vor allem dank der finanziellen Unterstützung des Landesamtes für Umwelt, Landwirt-
schaft und Geologie (LfULG) auf eine so lange und kontinuierliche Geschichte zurückblicken könne.

Die Gast-Starter kamen keineswegs nur, um das Teilnehmerfeld aufzustocken. So sicherte sich der Thürin-
ger Marcel Berger von der Agrargenossenschaft Teichel mit 120 von 140 möglichen Punkten unangefoch-
ten den Gesamtsieg in der Kategorie Drehpflug. Auf Platz zwei folgte sein Landsmann Tobias Weise vom
gleichnamigen Landwirtschaftsbetrieb in Debra. Dritter und als bester einheimischer Starter zugleich Sach-
senmeister wurde Lukas Decker von der Agrargenossenschaft Dorfchemnitz/Zwönitz. In der Sachsenwer-
tung folgten ihm Sebastian Schons (Agrargenossenschaft Pötzschau) und Robin Stöckel (Landwirtschafts-
betrieb Bernd Stöckel, Pöhl) auf den Plätzen zwei und drei.
In der Kategorie Beetpflug, in der es kein Gast-Starter auf das Podium schaffte, konnte Stephan Gustmann
von der Agrargenossenschaft Pötzschau seinen Sachsenmeistertitel verteidigen. Auf den Plätzen zwei und
drei folgten Martin Räßler (ebenfalls Pötzschau) sowie Sven Ullmann (KOPOLA GmbH, Pfaffroda-Schön-
feld. Die Sachsenmeister sowie die Zweitplazierten haben so die die Fahrkarten zur Bundesmeisterschaft
2016 in Schleswig-Holstein, errungen.

In der momentan nur auf Landesebene relevanten Offenen Klasse, in der es weder Alters- noch Technikbe-
schränkungen gab, gingen auch Pflüge mit sieben Scharen an den Start. Hier siegte wie 2013 Holger
Gödel aus der Agrargenossenschaft Dorfchemnitz vor Mirko Bennewitz aus Niederau, der den einzigen
DUTRA-Traktor (D4K) führte. Der dritte Platz ging an Volker Kotzerke aus dem Trebsener Ortsteil Seeling-
städt.

Beim traditionellen Pferdegespannpflügen spielte das Alter der Starter hingegen keine Rolle. Den Sieg teil-
ten sich hier mit gleicher Punktzahl Alexander Otto aus Püchau und Sandro Zieschang aus Burkau den
Titel des Sachsenmeisters. Dr. Axel Geide aus Horka belegte den 3. Platz. Die Bundesmeisterschaft fand
am 2.10.2016 in Horka statt.

Trotz knackiger Temperaturen knapp über dem Gefrierpunkt lockte strahlend blauer Himmel und  Sonnen-
schein etwa 1000 Besucher auf das weitläufige Wettkampfareal. Aber auch so war das Feld nordwestlich
von Bad Lausick gut besucht. Neben den Teilnehmern und ihren Teammitgliedern zählte die Veranstaltung
gut 50 ehrenamtliche Helfer, darunter 35 Juroren, die für einen reibungslosen Wettbewerbsverlauf sorgten.
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Bildimpressionen von den 
Landesmeisterschaften 2015
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Bildimpressionen von den 
Landesmeisterschaften 2015
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Sieger-Chronik 
der Landesmeisterschaften der Gespanne

Um die Tradition auch zukünftigen Generationen näher zu bringen und diese dafür
zu begeistern, wurde die Idee geboren, mehrere Gespanne zu einem Wettkampf in
Sachsen zusammen zuführen. So fand am 30. September 2000 die 1. Sächsische
Meisterschaft im Gespannpflügen in Abstimmung mit dem Sächsischen Staatsmini-
sterium für Landwirtschaft und dem Amt für Landwirtschaft Mockrehna in Paschwitz
statt. An dieser Meisterschaft nahmen sechs Pferdegespanne teil. Gepflügt werden
musste ein Beet mit 10 m Breite und 40 m Länge bei einer 
Furchentiefe von 15 bis 18 cm. Auf diesem Beet war eine Spaltfurche, ein Zu-
sammenschlag, ein Auseinanderschlag und die Schlussfurche zu pflügen. Eine
Fachjury von mehreren Schiedsrichtern bewertete die geleistete Arbeit der Pferde-
pflüger. Grundlage der Bewertung waren die Hinweise von Karl Kemmner aus Unte-
rensingen (Baden-Württemberg), veröffentlicht in der Zeitschrift „Interessengemein-
schaft Zugpferde IGZ Info„ Nr. 6/1998. 

Sieger der 1. Sächsischen Meisterschaft wurden Volker Böhm und Horst Lange. Auf-
grund der guten Resonanz wurde die Sächsische Meisterschaft im Gespannpflügen
von nun an im Wechsel mit der Sächsischen Meisterschaft im Holzrücken mit Pfer-
den im 2-Jahres-Rhythmus ausgetragen.

Sieger der 2. Sächsischen Meisterschaft im Gespannpflügen in Paschwitz wurde
2002 Dr. Axel Geide aus Horka. Die 3. Sächsische Meisterschaft wurde 2004
gemeinsam mit den Regionalbauernverbänden Muldentalkreis und
Borna/Geithain/Leipzig e.V. in Altenbach ausgerichtet. Axel Geide verteidigte seinen
Titel als Sächsischer Meister. Die 4. Sächsische Meisterschaft 2006 in der Agrarge-
nossenschaft Fuchshain gewann Reiner Rutsche aus Magdeburg – bester Sachse
war Axel Geide. Bei dieser Meisterschaft nahm erstmals auch ein Gespann Mulis
der Familien Rensch und Brandt aus Lychen teil.

Im Jahr 2008 wurde die 5. Sächsische Meisterschaft in der Agrargenossenschaft
Pötzschau ausgetragen. Den Titel Sachsenmeister erkämpfte sich Sven Hubert aus
Baalsdorf und Sieger des offenen Wettbewerbes wurde Thomas Klumpe aus Flech-
tingen (Sachsen-Anhalt). Platz 2 belegte Alexander Otto aus Püchau. Die 6. Sächsi-
sche Meisterschaft in Gespannpflügen wurde 2010 in der Sächsischen Landesan-
stalt für Landwirtschaft in Köllitsch ausgetragen. Gesamtsieger wurde Reiner Rut-
sche aus Magdeburg und Sandro Zieschang aus Uhyst wurde Sachsenmeister,
Platz 2 belegte Alexander Otto. Die 7. Landesmeisterschaft (LM) 2011 fand erstmals
gemeinsam mit der LM Traktorenpflügen in Pötzschau, die 8. LM 2013 im Zwönitzer
Ortsteil Dorfchemnitz statt. Ausrichter waren der Landesbauernverband und die
Sächsische Pflügergemeinschaft. Sachsenmeister wurde Axel Geide, 2. Sandro Zie-
schang, 3. Siegfried Händler. Bei der Meisterschaft 2015 in Steinbach/Bad Lausick
siegte Alexander Otto vor Sandro Zieschang und Axel Geide.
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Bildimpressionen
Pferdepflügen 2008 und 2011

Die 5. Landesmeisterschaft im Pferdepflügen fand 2008 bei guten Bedingungen in
Pötzschau statt. Den Wettbewerb hatte Landwirtschaftsamtschef Fritjof Schmidt
(auf dem Bild mit den Siegern sowie der Ernteprinzessin) wesentlich mit unter-
stützt. Jüngster Teilnehmer war Alexander Otto (mit seinem Großvater Rudolf
Hartmann als Helfer), Sven Hubert (mit Pokal) wurde Sachsenmeister. 2011 wurde
erstmals „Sachsens Königin der Pflüger“ Katharina Voigt – die bisher einzige Pflü-
gerkönigin in Deutschland – gekrönt. 

Seite 28   I   Sächsische Landesmeisterschaften 2019



Bildimpressionen Landesmeisterschaft
Pferdegespanne 2013 in Dorfchemnitz
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Bildimpressionen Landesmeisterschaften 
Pferdegespanne 2015 und 2017  

Alexander Otto erstmals als Alleinpflüger, zum Erfolg
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Bildimpressionen 
von den Landesmeisterschaften 2017   
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28. Bundesmeisterschaften am 15.09.2002
im sächsischen Obergruna

Die zweiten Bundesmeisterschaften in den neuen Bundesländern nach 1996 fan-
den in Obergruna bei Freiberg statt. Der Parlamentarische Bundesstaatssekretär
Dr. Gerald Thalheim begrüßte die Wahl des Ausrichterbetriebes Agrargenossen-
schaft Obergruna und verband die Hoffnung, dass von den Meisterschaften weite-
re Impulse für die Nachwuchskräfte im Agrarbereich ausgehen, denn das Leis -
tungspflügen sei eine besondere Form des beruflichen Trainings. „Richtiges Pflü-
gen ist eine Grundlage des bodenschonenden Ackerbaus und sollte von allen
Landwirten beherrscht werden. Es erfordert in hohem Maße ackerbauliche,
bodenkundliche und technische Kenntnisse sowie Geschick in der Beherrschung
von Schlepper und Pflug. 
Sächsische Teilnehmer waren bereits 1994 in Rendsburg, 1996 in Bernburg, 1998
in Waffensen und 2000 in Tübingen bei Bundesmeisterschaften vertreten. Mike
Schmiedel belegte 1998 einen guten 9. Platz und Heiko Jentzsch 2000 den 1.
Platz beim Drehpflugwettbewerb. 
In Obergruna siegte bei den Drehpflügern Michael Podehl aus Niedersachsen,
gefolgt von Michael Ferber aus Baden-Württemberg und Thomas Zellmer aus
Bayern. Nico Künzel von der Agrargenossenschaft Pötzschau (Sachsen) errang
den 4. Platz und Stefan Gustmann (Pötzschau) Platz 17. 
Bei den Beetpflügern siegte Thomas König aus Baden-Württemberg. Rene Nören-
berg aus der Agrarproduktion Elsteraue, Zwenkau kam unter 22 Startern auf den
guten Platz 9 und Heiko Rothe aus Glesien auf Platz 20. 
Überhaupt bei den Bundesmeisterschaften starten zu können, ist schon eine Aus-
zeichnung und zeigt das Leistungsniveau.

Meisterschaften 2012 mit der Bundesmeisterschaft Oldtimerpflügen
2012 in Störmthal (Sachsen) waren erfolgreich 

Das Jahr 2012 wurde auch als Jahr des Leistungspflügen in Sachsen proklamiert.
Und die Durchführung und die Ergebnisse von 5 Gebietsmeisterschaften, einen
Pferdeleistungsvergleich sowie die Unterstützung der 11. Deutschen Meisterschaft
im Oldtimerpflügen in Störmthal bei Leipzig sowie die Beteili-
gung von sächsischen Leistungspflügern an den Bundes-
sowie einer Weltmeisterschaft bestätigten die Einschätzung.
120 Pflüger haben an den Meisterschaften teilgenommen, dar-
unter 56 Dreh- und Beetpflüger, 6 Pferdegespanne und 10 Old-
timer. An der Deutschen Oldtimermeisterschaft nahmen insge-
samt 48 Pflüger teil. Etwa 4.000 Besucher waren interessierte
Zuschauer bei den Wettkämpfen. Das Jahr 2012 war der bis-
herige Höhepunkt in der über 20-jährigen Geschichte des
sächsischen Leistungspflügens in Sachsen. 

Bundes-Vizemeister 
Reinhard Seidel
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31. Bundesentscheid im Leistungspflügen 
vom 11. bis 14. September 2008 – gute Plätze für Sachsen

Die Meisterschaften fanden auf dem Staatlichen Versuchsgut Westerschondorf,
Landkreis Landsberg am Lech in Bayern statt. 36 Pflüger aus 10 Bundesländern
stellten sich dem Wettkampf, der alle zwei Jahre durchgeführt wird. Der Freistaat
Sachsen wurde von vier Pflügern, die sich bei der Landesmeisterschaft 2007 in
Seifersbach qualifiziert hatten, in Bayern würdig vertreten. Am Wettkampftag hat-
ten viele sächsische Fans, Familienangehörige und Freunde des Leistungspflü-
gens den Weg nach Westerschondorf gefunden.

Der sehr gut organisierte Wettbewerb fand unter schwierigen Bedingungen statt,
am Samstag war es der Regen von oben und am Sonntag waren es die Steine
von unten. Die sächsischen Pflüger (Bildmitte) konnten sich achtbar im guten Mit-
telfeld platzieren. Innerhalb der Neuen Bundesländer waren sie führend. 

Beetpflügen 15 Teilnehmer
1. Brudy, Stefan Baden-Württemberg
2. Müller, Stephan Rheinland-Pfalz
8. Köhler, Maik Sachsen, GbR Pflanzenproduktion Glesien 
13. Schad, Tobias Sachsen, Ackerbau GbR Nemt

Drehpflügen 21 Teilnehmer
1. Rendler, Hubert Baden-Württemberg
2. Jäckle, Heiko Baden-Württemberg
7. Kunze, Thomas Sachsen, LWB Reinhardt Nasenberg
12. Pakulat, Frank Sachsen, Agrargenossenschaft Laas e.G.   

Finanziell unterstützt wurde der Transport der Pflugtechnik mit Tiefladern durch
das Sächsische Agrarministerium sowie die Heimatbetriebe.
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32. Bundesmeisterschaft im Leistungspflügen 
am 12. September 2010

Die sächsischen Teilnehmer im Drehpflü-
gen haben sich 2010 in Hessen in der
Spitzengruppe platziert. Ein großer Erfolg
war der Bundesvizemeisterrang für Erik
Seydel aus Pötzschau. Maik Köhler nahm
in der Sparte Beetpflügen teil.

Platz Name Vorname Bundesland

1 Murkowski Sebastian Rheinland-Pfalz
2 Seydel Erik Sachsen
3 Hofmann Volker Baden-Württemberg
5 Kunze Thomas Sachsen
7 Pakulat Frank Sachsen

Sächsische Teilnahme 
an Europa- und Weltmeisterschaften

An den Europameisterschaften im Drehpflügen in den Jahren 2003 in Neumark/
Thüringen und 2007 in Südengland nahm Nico Künzel von der Agrargenossen-
schaft Pötzschau e.G. teil. 
Thomas Kunze vom Landwirtschaftsbetrieb Reinhardt in Nasenberg vertrat
Deutschland bei der 27. Europameis terschaft in der Republik Irland.
Bei den Weltmeisterschaften im Dreh- und Beetpflügen wurde Deutschland von
sächsischen Pflügern in den Jahren 2001 und 2005 vertreten – 2001 in Skive,
Dänemark von Heiko Jentzsch und 2005 in Prag von Nico Künzel. 2012 nahm Erik
Seydel an den Weltmeisterschaften in Kroatien mit Erfolg teil.  

Argument zum Pflügen
Es besteht kein Zweifel, in der Vergangenheit leistete der Pflug einen größeren
Beitrag zur Entwicklung der Menschheit als alle übrigen technischen Errungen-
schaften. Von der obersten fruchtbaren Bodenschicht der Erde wird auch in
Zukunft das Wohlergehen der ständig wachsenden Erdbevölkerung abhängen.
Aus diesem Grund hat die Pflege dieser „Haut unserer Erde“ eine ganz besondere
Bedeutung. Der Pflug wird wie schon in der Vergangenheit, auch künftig seinen
Beitrag neben der pfluglosen, bodenkonservierenden Bodenbearbeitung dazu lei-
sten und eine intensive und nachhaltige Bewirtschaftung des Bodens sichern.
Diese Grundgedanken liegen dem Berufswettbewerb, der in Deutschland schon
über ein halbes Jahrhundert durchgeführt wird, zugrunde.

Nach der Siegerehrung wird
gefeiert. Bundesvizemeister
Erik Seydel (3.v.r.) nach sei-
ner Titelverteidigung mit sei-
nem Betreuer Nico Künzel 
(4.v.r.), seinen Eltern (r.) und
weiteren Fans
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Bundesmeisterschaften 2010 und 2012
Weltmeisterschaft 2012

2010: Sachsen mit in der Spitzengruppe
Die 32. Bundesmeisterschaft im Leistungspflügen fand auf der hessischen Staats-
domäne Baiersröderhof in Hammersbach statt. Erik Seydel (24 Jahre) aus der
Agrargenossenschaft Pötzschau (Lkr. Leipzig) wurde Bundesvizemeister. Thomas
Kunze aus der GbR Reinhardt in Nasenberg (Oschatz) errang Platz 5 und Frank
Pakulat aus der Agrargenossenschaft Laas (Oschatz) Platz 7. Damit erzielten die
sächsischen Drehpflüger die beste Platzierung Ostdeutschlands und rangierten
vor Baden-Württemberg auf Platz 2 der Länderwertung. Beim Beetpflügen nah-
men Maik Köhler (Glesien) und Stefan Gustmann (Pötzschau) mit Erfolg teil. 24
Pflügerinnen und Pflüger aus dem gesamten Bundesgebiet hatten insgesamt ihre
Leistungen im Wettstreit gemessen.

2012: die deutschen Meister 2012 kommen aus Baden-Württemberg
und Rheinland-Pfalz
Sebastian Körkel (Baden-Württemberg) konnte im Beetpflügen und Sebastian
Murkowski (Rheinlandpfalz) im Drehpflügen den Meistertitel verteidigen. 35 Pflü-
gerinnen und Pflüger aus dem gesamten Bundesgebiet haben am 02.09.2012 in
Wahlrod (Rheinland-Pfalz) teilgenommen. Über 10 000 Zuschauer verfolgten den
Wettstreit. Aus Sachsen belegte Erik Seydel (Pötzschau) im Drehpflügen einen 5.
Platz. Beim Beetpflügen wurde Maik Köhler (Glesien) 13. und Stephan Gustmann
(Pötzschau) 16. 

Deutsche bei den Weltmeisterschaften 2012 
Die deutschen Teilneh-
mer bei den Weltmeis -
terschaften in Kroatien
sind mit guten Plätzen
wieder in Deutschland
angekommen. Stefan
Brudy, der seine 16-
jährige Pflügerlaufbahn
beendete, belegte im
Beetpflügen insgesamt
den 18. Platz. Erik Sey-
del (Sachsen, 3.v.r.)
erpflügte sich bei sei-
ner ersten Weltmeister-
schaft mit dem 2-Schar-Drehpflug den 25. Platz. Im Stoppelpflügen konnte er sich
den 25. Platz und im Grasland den 27. Platz sichern.
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34. Bundesmeisterschaften 2014 
in Bad Dürrenberg / Sachsen-Anhalt

Die 34. Deutsche Meisterschaft im Leistungspflügen in der Agrargenossenschaft Bad Dür-
renberg (Saalekreis, Sachsen-Anhalt) war ein Erfolg. Es war eine der besten Bundesmeis-
terschaften bisher. Über 8000 Besucher konnten die hohen Leistungen bewundern und hat-
ten mit einen Interessanten Rahmenprogramm vom Pferdeleistungspflügen, der Präsenta-
tion von Oldtimern und neuester Landtechnik sowie einem historischen Dampf pflügen eine
Veranstaltung, die ein Glanzpunkt in der landwirtschaftlichen Medien- und Öffentlichkeits-
arbeit nicht nur im Saalekreis sondern deutschlandweit war. Die Leistungen der Pflüger
sowie das Engagement des Deutschen Pflügerrates und der beispiellosen Unterstützung
durch die Agrargenossenschaft Bad Dürrenberg, die Stadtverwaltung Bad Dürrenberg, vie-
ler Sponsoren besonders aus der Landtechnikunternehmen und Vereine ermöglichten dies. 
Das Pflügen des Ackers, der Jahr für Jahr Früchte trägt, und die nötige Wertschätzung der
Arbeit der Bauern waren bereits Thema des Gottesdienstes, den Pfarrer Rüdiger Worbes
am Morgen mit Hunderten Menschen feierte. Nach der Eröffnung des Wettkampfes durch
den Pflügerratsvorsitzenden Helmut Wolf begann mit der Schlepperparade der Wettbewerb.
Die Siegerehrung nahmen Abteilungsleiter des Bundesministeriums für Ernährung und

Landwirtschaft, Herr Wolkenhauer und
Helmut Wolf mit Sachsens Pflügerkönigin
Katharina Voigt vor. Organisationschef der
Bundesmeisterschaften und Moderator
der Veranstaltungen war Dr. Manfred
Böhm (Deutscher Pflügerrat). Das Sach-
senteam präsentierte sich mit guten Leis-
tungen. 
Die zwei Dampfpfluglokomotiven, erbaut
1928 von der Firma Heuke in Gaters-
leben, zogen beim historischen Dampf-
pflügen viele Besucher an, ebenso die

Oldtimer- sowie die moderne Technikpräsentationen. Ein Schaupflügen mit aus Leipzig
stammenden Pflügen der Firma Sack (bis 1945), des Bodenbearbeitungsgeräte-Werkes
(BBG) und des AMAZONE-Werkes Leipzig – moderiert von Siegfried Pögel (Nempitz) run-
deten die Veranstaltung auf dem 140 ha-Schlag Dürrer Berg in Bad Dürrenberg ab. 
Den Feuerlein-Pokal für den punktbesten Pflüger errang Sebastian Murkowski (Rheinland-
Pfalz), den „Lady-Pokal“ Sonja Jordan aus Schleswig-Holstein und den Thomas-König-
Pokal für den besten Beetpflüger Johannes Bendele (Baden-Württemberg). 
Ein weiterer Anziehungspunkt war der Leistungsvergleich der Pferdepflüger um den „Golde-
nen Pflug des Saalekreises“, an dem fünf Sachsen-Anhalter und acht Sachsen mit ihren
Gespannen teilnahmen. Den Sieg holte hier Sandro Zieschang aus Burkau-Uhyst vor Dirk
Unterdörfer aus Löben und Alexander Otto aus Püchau (alle Sachsen). 
Die 34. Bundesmeisterschaft hatte durch die ideale Flächengröße (140 ha) neue, erweiterte
Möglichkeiten der Gestaltung und Durchführung einer attraktiven Bundesmeisterschaft. 
Mehr über die Deutsche Meisterschaft ist auf der Homepage www.pfluegerrat.de zu erfah-
ren.
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Bildimpressionen von den 
Bundesmeisterschaften 2014
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35. Bundesentscheid 2016
im Leistungspflügen in Schleswig-Holstein

Der Bundesentscheid 2016 hat am 25. Septembers bei bestem Wetter auf Gut Sierhagen in
Ostholstein stattgefunden und ist nun bereits Geschichte und zugleich Auftakt für neue Her-
ausforderungen für die deutschen Spitzenpflüger. Der Bundessieger im Drehpflügen, Seba-
stian Murkowski aus Rheinland-Pfalz, der zum vierten Mal den Meistertitel errungen hat,
vertritt Deutschland bei der Weltmeisterschaft im Jahre 2018 auf Gut Einsiedel in Baden-
Württemberg. Drehpflugvizemeister Matthias Stengelin aus Baden-Württemberg wird im
kommenden Jahr 2017 zur Weltmeisterschaft in Kenia starten. Die Bronzemedaille errang
Benedikt Ritter aus Bayern.
Neuer Bundessieger im Beetpflügen wurde Florian Sander aus
Niedersachsen, Vizemeister Ulrich Münkle aus Baden-Württem-
berg. Den dritten Platz belegte Carsten Berl aus Baden-Württem-
berg. Aus Sachsen belegten Stephan Gustmann den 6. und Martin
Räßler den 8. Platz (beide Beetpflug, aus Pötzschau) und im Dreh-
pflügen Lukas Decker den 16. und Richard Freund den 20. Platz.
Die Durchführung des Bundesentscheides 2016 wurde kurzfristig
vom Bundesland Schleswig-Holstein im Auftrage des Bundesmini-
steriums für Ernährung und Landwirtschaft übernommen, nach-
dem das Saarland seine Bewerbung zurückgezogen hatte. Auf
dem Gut Sierhagen fanden die 20 Drehpflüger und 15 Beetpflüger
gute Trainings- und Wettkampfbedingungen vor. Gut 1000
Zuschauer verfolgten den Wettstreit. Der heutige Gutsbetrieb bewirtschaftet 1650 ha. Der
Anbau von Raps und Weizen gehört ebenso zu der Produktionspalette wie die Produktion
von Weihnachtsbäumen und Schmuckgrün. Ein ehemaliger Kuhstall sowie weitere Gebäu-
de werden - eingebunden in eine intakte historische Bausubstanz sowie eine ländlichen
Idylle  - für nun bereits traditionelle Kultur-, Familien-und Firmenveranstaltungen genutzt.
Die meisten Gebäude stammen aus dem 18. Jahrhundert. Die Familie Graf von Scheel-
Plessen ist seit 1809 neuer Besitzer dieses einzigartigen, größten Gutes in Ostholstein.
Carl Graf von Scheel-Plessen und seiner Gutsverwaltung ist für die lobenswerte Unterstüt-
zung des Berufswettbewerbes zu danken. Ebenso der Entwicklungsgesellschaft Osthol-
stein mbH in Eutin, die die finanzielle Abrechnung der Veranstaltung gegenüber dem Bund
übernommen hat. Damit zeichnet sich erneut ab, dass Landesbehörden und nachgeordne-
te Einrichtungen zunehmend diese und andere Aufgaben nicht mehr übernehmen. Der
Deutsche Pflügerrat unterstützt in ehrenamtlicher Arbeit die Meisterschaft spürbar. Als Wett-
kampfleiter agierte nach über 20-jährigen Amtszeit letztmalig der Vorsitzende des Deut-
schen Pflügerrates, Helmut Wolf. Die Richter kamen aus den beteiligten Bundesländern. 
Bereits im Training zeichnete sich ab, so die Meinung der Pflüger, dass die Bodenbedingun-
gen gut aber zugleich auch anspruchsvoll hinsichtlich der Feineinstellung des Wettkampf-
pfluges sind. Etliche Pflüger reisten bereits Tage im Vorfeld an, um zusätzliche Übungsmög-
lichkeiten zu haben.
Der Sonntag als Tag der Entscheidung begann mit einem Gottesdienst im Rondell des
Gutshofes. Dem folgten Ansprachen des Präsidenten des Bauernverbandes Schleswig-Hol-
stein, Werner Schwarz, des Landrates Reinhard Sager und des Bürgermeisters Hans-Peter
Zink sowie die traditionelle Traktorenparade zum Wettkampffeld.
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35. Bundesentscheid 2016
im Leistungspflügen in Schleswig-Holstein

Die Ergebnisse des Bundesentscheides zeigen in der Spitzengruppe ein Kopf-an-Kopf-
Rennen sowohl bei den Drehpflügern als auch bei den Beetpflügern, in der zweiten Hälfte
des Teilnehmerfeldes gibt es eine sichtbar größere Differenziertheit. Wiederum zeigte sich:
Unter den Erstplatzierten kann man nur landen, wenn man bei den Einzelkriterien von der
maximalen Punktzahl zehn mindestens 8, teils 9 und auch zehn Punkte erreicht. Das trifft
auch für den schriftlichen Wissenstest, der ebenfalls mit maximal zehn Punkten in das End-
ergebnis von 150 maximal möglichen Punkten eingeht, zu. Strafpunkte mussten relativ
wenig vergeben werden. Es betraf das Kriterium Schlepperspur bei der Schlussfurche beim
Drehpflügen in fünf Fällen und eine Zeitüberschreitung am Ende des Wettbewerbes beim
Beetpflügen. Verständlicherweise waren nicht alle Pflüger mit ihren Leistungen zufrieden,
erkannten eigene Fehler. In freundschaftlichen Gesprächen auf dem Feld während des
Trainings sowie nach dem Wettkampf wurden manche Erfahrungen ausgetauscht. Die Lei-
stungspflüger bildeten an den vier Tagen eine kleine Familie. 
Die Siegerehrung nahmen Helmut Wolf, MR Dr. Karl Wessels vom Bundesministerium und
eine Vertreterin der Landjugend Schleswig-Holsteins vor. Florian Sander als punktbester
Pflüger wurde zusätzlich mit dem Feuerlein-Wanderpokal geehrt. Der Thomas-König-Wan-
derpokal wird während der Wintertagung des Deutschen Pflügerrates am 25.11.2016 in der
Firma LEMKEN überreicht werden. 
Mit der Teilnahme von Leistungspflügern aus neun Bundesländern am diesjährigen Bun-
desentscheid wird sichtbar, dass gerade in Vorbereitung der Weltmeisterschaft 2018 in
Deutschland Anstrengungen unternommen werden müssen, um weitere, eigentlich alle
Bundesländer zur Teilnahme zu bewegen. Kreis- und Landesentscheide unter Regie der
Bauernverbände und Pflügervereine sollten in jedem Bundesland wieder Tradition werden
bzw. bleiben. Dazu kann die Einbeziehung des Pflügen in das Berufsschulprogramm und
die Wertung/Benotung der Teilnahme am Leistungspflügen eine spürbare Unterstützung mit
sein. Dieser Aufgabe sollten sich nach Auffassung des Deutschen Pflügerrates die zustän-
digen Landesbehörden positiv stellen. Der 36. Bundesentscheid wird wegen der Weltmei-
sterschaft (1.-2. September 2018 bei Hofgut Einsiedel bei Stuttgart) bereits am 14./15. April
2018 in Stöckse/Nienburg (Niedersachsen) ausgetragen.



36. Bundesentscheid 2019
im Leisungspflügen in Niedersachsen
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Am 15. April 2018 fand der Bundesentscheid im Leistungspflügen in Steimbke im Landkreis
Nienburg in Niedersachsen statt. Organisator war die Landwirtschaftskammer Niedersach-
sen mit der Deutschen Lehranstalt für Agrartechnik (Deula) in Nienburg und dem Deut-
schen Pflügerrat im Auftrage des Bundesagrarministeriums. An dieser Bundesmeisterschaft
nahmen je 13 Beet- und Drehpflüger aus sieben Bundesländern teil. Zu ihnen zählten auch
vier Leistungspflüger aus Sachsen. Sie hatten sich bei der sächsischen Landesmeister-
schaft 2017 in Memmendorf qualifiziert. Das beste Ergebnis erreichte mit Platz 7 Matthias
Räßler (Beetpflug) aus Pötzschau, gefolgt von dem erstmals an einer Bundesmeisterschaft
teilnehmenden Richard Landgraf aus Zwenkau. In der Kategorie Drehpflug erreichte
Richard Freund aus dem Erzgebirge Platz 12 und Johann Singer aus dem Vogtland Platz
13. Am Vormittag des Wettkampftages fielen 35 mm Regen. Die 35 cm starke Humusaufla-
ge auf Sandboden konnte Schlimmeres verhindern. Der Wettkampf konnte ohne Abstriche
fortgesetzt werden. Das Sachsenteam mit Mirko Mauersberger als Landesbetreuer wurde
durch die Richter Arndt Göbel und Nico Künzel verstärkt. Wolfgang Hoffmeister und Man-
fred Böhm unterstützten im Vorfeld sowie an den Wettkampftagen das niedersächsische
Organisationsteam. Im Rahmen des Bundesentscheides fand auch die Festveranstaltung
„50 Jahre Deutscher Pflügerrat e.V.“ Dazu erschien eine Festschrift, die in Sachsen erarbei-
tet wurde. Mit dem Sieg qualifizierten sich Luca Deisting (Westerwald) und Matthias Sten-
gelin (Baden-Württemberg) für die Weltmeisterschaft 2019 USA. Die Zweitplatzierten wer-
den an der Weltmeisterschaft 2020 in Russland teilnehmen können.

Das ganze Team aus Sachsen



Bildimpressionen von den
36. Bundesentscheid 2017
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Martin Räßler – bester Sachse

Helmut Wolf, Vorsitzender des Deut-
schen Pflügerrates (r.) mit Wolfgang
Hoffmeister

Martin Landgraf ist nicht ganz zufrie-
den



Weltmeisterschaft 2018 in Deutschland
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Am 1. und 2. September 2018 wurde auf den herzoglichen Hofgut
Einsiedel in Kirchentellingsfurt bei Tübingen die 65. Welt Pflüger
Meisterschaft durchgeführt. Ausrichter war das Kuratorium Weltflü-
gen 2018 e.V. - aus Sachsen war Dr. Manfred Böhm Gründungs-
mitglied. Ohne den Hauptsponsor, der Landtechnikfirma LEMKEN
und dem Bundesagrarministerium wäre die Meisterschaft nicht
realisierbar gewesen, auch nicht ohne die über 50 ehrenamtlichen
Helfer des Deutschen Pflügerrates, darunter aus Sachsen Wolf-
gang Hoffmeister, Mirko Mauersberger und Manfred Böhm  Dies
war die vierte Weltmeisterschaft in Deutschland. 1958 wurde die erste WM unmittelbar in der
Nähe der Landwirtschaftlichen Hochschule in Stuttgart-Hohenheim durchgeführt, 1978 folgte
das Hofgut Wickstadt in Hessen und 1998 Altheim bei Landshut in Bayern. Im Jahr 2018
starteten 53 Teilnehmer aus 29 Nationen. Den spannenden Wettbewerb verfolgten an beiden
Tagen rund 30.000 Besucher. Dem Auge des Fachmannes, als auch des Laien, blieb es
nicht verborgen, dass die beide „alten Hasen“ Eamon Tracey (Beetflügen, Ireland) und Tho-
mas Cochrane (Drehpflügen, Nordirland) in einer anderen Klasse pflügten. Den 1. Platz der
Erstteilnehmer an der WM beim Beetpflügen errang die 16-jährige Hailey Gruber (USA) und
beim Drehpflügen Leopold Aichberger (Österreich). Der deutsche Teilnehmer Florian Sander
(Niedersachsen) belegte Beetpflügen den 14. Platz und Sebastian Murkowski (Rheinland-
Pfalz) im Drehpflügen den elften Platz. Neben dem Wettkampf wurde den Besuchern noch
ein attraktives Rahmenprogramm geboten - Gespannpflügen, Dampfpflügen, Hohenheimer
Feldtag, Oldtimer Ausstellung, Künstler- und Regionalmarkt. Der Sender SWR4 lockte mit
einem Ballonglühen und dem Auftritt der Kultband  „Höhner“ 2500 Besucher an. Neben dem
Hauptsponsor, der LEMKEN GmbH & Co.KG, unterstützen u.a. auch die BayWa AG, die
AGCO Gmbh, die ZG Raiffeisen eG, die Alfred Kärcher Vertriebs-GmbH, die Kverneland
Group Deutschland GmbH, die Müller Fleischwaren GmbH. Partner waren u.a. auch die Hof-
kammer des Hauses Württemberg, das Landratsamt Tübingen und die Gemeinde Kirchen-
tellinsfurt. Die LEMKEN-Arena mit der Technikpräsentation war immer sehr gut besucht.
Mehr über die Weltmeisterschaften können Sie unter www.weltpflügen2018.de lesen.

Wolfgang Hoffmeister begutachtet das Pflugbild
Der neue LEMKEN-Wettkampfflug mit Leistungspflüger
Stefan Murkowski und Betreuer Andreas Deistung (l.)



BUNDESSIEGER SEIT 1990
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Zeile Teilaspekte
Einzelkriterien

max.
Punkte

Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1 Spaltfurchen gleichmäßig 
geräumt, ganz 
durchgeschnitten

10

1b Geradheit Spaltfurche (10)
2 Rückschlag ganz durchge-

pflügt, exakt am Spalt, uni-
form gepflügt

10

2b Geradheit Rückschlag ( 0)
3 Anschluss am Keil gerade 

und dicht anliegend, keine 
Löcher keine Hügel

10

4 Erste Furche am Keil über 
die ganze Länge voll, gut 
sichtbar und gleichmäßig

10

5 Bodenbearbeitung, I Vor-
schäler benutzt, guter Fur-
chenschluss, keine Löcher

10

6 Bodenbearbeitung, II Vor-
schäler benutzt, guter Fur-
chenschluss, keine Löcher

10

7 Bodenbearbeitung, III alle 
Furchen gleich in Höhe 
u. Form, keine Paarung 
sichtbar

10

7b Geradheit im ganzen Beet (10)
8 Bodenbearbeitung, IV Saat-

bett, dichtes ebenes Feld, 
genügend Boden verfügbar

10

9 Schlussfurchen Exakt am 
Rückschlag, nichts doppelt 
gepflügt, kein Rest

10

10 Schlussfurchen sauber, 
gleichmäßig, kein Bewuchs, 
keine Stoppelreste

10

10b Geradheit Schlussfurche (10)
11 Einsetzen u. Ausfahren

volle Tiefe, keine Spuren, 
keine Löcher, alles gepflügt

10

12 Geradheit insgesamt Sum-
me aus 1b, 2b, 8b, 10b, : 2

20

13 Gesamteindruck alle As-
pekte guter Arbeit, acker-
baulich richtige Arbeit

10

14 Gesamtpunkte A-Seite
 oder B-Seite

140

BEWERTUNGSBOGEN DREHPFLÜGEN



Die Landes-und Regionalpflügermeisterschaf-
ten im Freistaat Sachsen wurden nun seit fast
30 Jahren erfolgreich durchgeführt. Anfangs
waren die Landwirtschaftsämter, später die
Sächsische Pflügergemeinschaft und im letzten
Jahrzehnt der Sächsische Landesbauernver-
band dafür verantwortlich. Die finanzielle Unter-
stützung durch das sächsische Agrarministeri-
um bzw. in den letzten Jahren durch das Lan-
desamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geolo-
gie (LfULG) trug wesentlich zum Erfolg bei.

Die bisher durchgeführten vierzehn Landes-
meisterschaften im Traktorenpflügen und elf
Meisterschaften im Pferdepflügen sowie die
zahlreichen Regionalmeisterschaften lebten
und leben von der Unterstützung vieler ehren-
amtlicher Helfer, zahlreicher Sponsoren sowie
der Richter der Wettkämpfe. Ohne interessier-
te Leistungspflüger als Teilnehmer am Wettbe-
werb und die Unterstützung durch die Hei-
matsbetriebe wäre natürlich alles nichts. Die-
ser Elan für den Berufswettbewerb und für das
bäuerliche Brauchtum muss auch in die näch-
sten Jahre getragen werden. Die Meister-
schaften 2019 werden dafür ein weiterer guter
Grundstein sein. 

Wir sagen allen Sponsoren, Vereinen, Helfern
und den Ausrichterbetrieben von damals und
heute dafür herzlichen Dank. Ein besonderer
Dank gilt auch den Präsidenten des LfULG,
Herrn Norbert Eichkorn, für die in Deutschland
beispiellose Unterstützung. Bereits heute
schauen wir auf die sächsischen Regionalmei-
sterschaften 2020, die Bundesmeisterschaften
2020 im Westerwald, die Weltmeisterschaften
2020 in Russland und die 15. sächsischen
Landesmeisterschaften im Traktorenpflügen
sowie die 12. Landesmeisterschaft im Pferde-
pflügen 2021 im Vogtland.

Dr. Manfred Böhm
Projektleiter 

• agra Veranstaltung GmbH Markkleeberg

• Agrarprodukte Kitzen e. G.

• AMAZONE-BBG Leipzig

• BayWa Technik Sachsen

• BayWa Großschirma

• Bauernzeitung, Bauernverlag

• Beschallungsanlagen Faust

• Vereinigte Hagelversicherung

• MdEP Dr. Peter Jahr

• MdB Katharina Landgraf

• Deutsche Kreditbank AG

• Interessengemeinschaft Zugpferde, Sachsen

• MR-Filmproduktion Rischer, Pausa

• Regionalbauernverband Erzgebirge 

• Regionalbauernverband Delitzsch

• Regionalbauernverband Mittweida, 

• Regionalbauernverband Mittelsachsen

• Kreisbauernverband Borna, Geithain, Leipzig

• Bauernverband Oberlausitz

• Verein zur Förderung beruflicher Wettbewerbe,
Großrückerswalde

• Landrat Landkreis Leipzig

• R + V Versicherung

•   Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Kassel

• Bürgermeister Stadt Pegau

• TMP Fenster +Türen GmbH, 
Bad Langensalza

• Agrargenossenschaft Pötzschau e.G.

• Yara Düngemittel GmbH &Co.KG Dülmen

• agromais

• Sächsischer Landesbauernverband e.V.

• gvf VersicherungsMakler AG, Chemnitz

Sponsoren – 2019
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Mit der Agrarprodukte Kitzen eG treffen Sie auf innovative Landwirt-
schaft aus dem Leipziger Umland. Fortschrittliche Technik verbun-
den mit dem fundiertem Know-how unserer Mitarbeiter und einem
großen Netzwerk in der Agrar-Branche bilden das Fundament
unseres Betriebes. Das Kitzener Landwirtschaftsgebiet erstreckt
sich von Zwenkau bis zum Südraum Leipzigs.
Wir sind eine Agrargenossenschaft mit langer Tradition, nach der
Wiedervereinigung Deutschlands hervorgegangen aus den Land-
wirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften (LPG) in Großz-
schocher, Rehbach, Knautnaundorf, Lausen, Kitzen, Scheidens, Großdalzig, Eythra und Kulkwitz. Ange-
trieben von neuen Ideen entwickeln wir uns stets weiter und passen uns den aktuellen Marktgegeben-
heiten an.

Pflanzenproduktion Kitzen

Das Areal von 2.800 ha, auf dem unsere Produkte angebaut werden, stellen rund 500 Verpächter zur
Verfügung. Wir legen größten Wert darauf, das Land bodenschonend, umweltgerecht und nachhaltig zu
nutzen. Zu unseren Qualitätssicherungsmaßnahmen zählen organische Düngung, die strikte Einhaltung
der Düngeverordnung, pfluglose Bodenbearbeitung sowie das Anlegen von Blühstreifen und eine QS-
zertifizierte Produktion. Zu unseren Pflanzenerzeugnissen gehören sowohl Futterpflanzen für die Tier-
haltung als auch Weizen, Gerste, Mais, Zuckerrüben und Raps für die Fremdvermarktung.
Pflanzenproduktion Großdalzig: Das Ackerland, auf dem die Agrargenossenschaft ihre Pflanzenproduk-
tion betreibt, beläuft sich auf eine Gesamtgröße von rund 400 ha. Diese Ackerflächen werden seit 1999
von der Agrarprodukte Kitzen e.G. in Dienstleistung für Großdalzig bewirtschaftet.

Pflanzenproduktion Stupnik-agro: Zusätzlich zu unseren Standorten in Kitzen und Großdalzig produzie-
ren wir auch an unserem Standort in der Ukraine. Neben einem zentralen Stützpunkt mit angeschlosse-
ner Werkstatt inklusive Büro, Lager- und Wohnräumen verfügt die Stupnik-agro über Ackerland von ca.
1.600 Hektar Größe. Auf diesem Areal werden sowohl Marktfrüchte wie Gerste, Weizen, Raps, Mais
und Zuckerrüben angebaut als auch Soja, Buchweizen und Kürbis.

Unsere Rinderhaltung wird in zwei Milchviehanlagen betrieben: Dazu gehören die MVA Kitzen mit rund
480 Kühen und dazugehöriger Nachzucht sowie die MVA Großzschocher mit ca. 380 Kühen und Nach-
zucht. Alle Stallanlagen wurden durch Rekonstruktion den neuen Standards angepasst und moderni-
siert. Des Weiteren sind alle Kuhbereiche mit Kalk-Stroh- Matratzen ausgestattet, um den Tieren eine
angenehme Umgebung zu bieten. Freiheiten werden ihnen durch die Laufstallhaltung eingeräumt, für
stets frische Luft sorgt eine Wickellüftung in den Seitenwänden bei jeder Witterungsbedingung.
Der Standort unserer Schweinehaltung befindet sich in Mausitz und wurde 2004 den neuesten Stan-
dards angepasst. Die Anlage bietet Platz für ca. 3.000 Schweine, die in Gruppen von maximal 15 Tieren
gehalten werden. Unseren Bestand beziehen wir von der Agrargenossenschaft Großdalzig e.G., die uns
die Jungtiere als Mastläufer zur Verfügung stellt. Die 2012 vollumfänglich neu errichtete Schweinezucht
bietet Platz für bis zu 570 Sauen. So ist es möglich, ca. 12.000 Jungtiere pro Jahr aufzuziehen. Die
Grundlage für die Zucht bildet hier die niederländische Rasse TOPIG.

Braunkohleabbau - Bergbaufolgelandschaft

Der Tagebau Profen Nord hat in unserer Region von 1944 bis 1991 insgesamt ca. 344 Mio. t Rohbraun-
kohle gefördert. Der geplanten Überbaggerung der Ortslagen Werben, Seegel, Peißen, Scheidens, Sit-
tel, Thesau und Teilen von Kitzen, wie im Betriebsplan des VEB BKK Espenhain vorgesehen, konnte
man glücklicherweise unter anderem aufgrund eines breiten Wiederstandes der Bevölkerung entgehen.
Schließlich wurde die Braunkohleförderung 1991 eingestellt und es verblieb das „Restloch Werben“.
Heute ist die Bergbaufolgelandschaft rund um den Werbener See europäisches Vogelschutzgebiet und
befindet sich im Besitz der Agrarprodukte Kitzen e.G. Mit einer Länge von 800 m und einer Breite von
100m weist der See eine Wasserfläche von etwa 79 ha auf. Der Verein „Freunde des Werbener See´s
e.V.“ hat 2015 einen 5,4 km langen Naturerlebnispfad erreichtet. Allerhand Sehens- und Wissenswertes
über Flora und Fauna offenbart er.
Mehr können Sie auf der Internetseite www.agrarprodukte-kitzen.de erfahren.
Agrarprodukte Kitzen e.G. 04523 Pegau, OT Kitzen, Eisdorferstraße 1

Herzlich Willkommen 
in der Agrarprodukte Kitzen e.G. 


